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ein ſchönes Panorama aus , welches in einem Bilde , ganz den Charakter des untern

Murgthals ausſpricht . Ueber einer nahen Sägmühle , welche ſich in der breiten dunkel —

braunen Murg ſpiegelt , ſieht man den Amalienberg , Eberſteinburg , die beiden Staufen ,
während gegen Mittag ſich das fruchtbare Thal von Gernsbach , die Stadt , N

die Teufelsmühle und die fernen hohen Gebirge darſtellen .

eu⸗Eberſtein ,

20 . Gernsbach .

Dieſe alte gewerbthätige Stadt ward oft durch Feuer und Krieg verheert . Das

jetzige Rathhaus , im Style des Heidelberger Schloſſes erbaut , war einſt das Wohnhaus

des reichen Schiffers Kaſt , und mag als Ueberbleibſel zeigen , daß Gernsbach immer ſehr

reiche Familien beſaß . Gernsbach hat eine katholiſche und einetzvangeliſche Kirche .

Die uralte Schiffergeſellſchaft bildet den Haupttheil der Induſtrie des Thals . “ Sie

beſitzt Waldungen , welche ſich auf ſechs Stunden weit ausdehnen , worauf ſie einen eige —

nen von der Regierung beſtellten Förſter hält . Der Antheil , welchen die einzelnen Mit —

glieder der Geſellſchaft haben , iſt ſehr verſchieden und beſtimmt ſich nach Gerechtigkeiten ,
d. h. das Recht zu haben , eine gewiſſe Anzahl Stämme jährlich aus dem Walde hauen

und auf den Sägmühlen ſchneiden zu dürfen . Dieſe Schnittwaaren , auch Bord genannt ,
ſo wie die großen Eichen - und Tannenſtämme , gehen jährlich in bedeutenden Flößen meiſt

nach Holland , weshalb ſie auch Holländer heißen .
Gernsbach beſitzt ferner viele Gerbereien und einige Fabriken von Sauerkleeſalz ,

welcher Sauerklee in großer Menge in den Bergen geſammelt wird .
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Von hier gelangt man auf maleriſchem Wege in zwei Stunden nach dem ehemaligen
Kloſter Herrenalb , wovon aber nur noch eine verfallene Kapelle , im byzantiniſchen Style
erbaut , beſteht .

Auf dem Wege , welchen der Reiſende von Baden nach Wildbad nimmt und der ſechs
Stunden beträgt , geht der Weg über hier und den von hier zwei Stunden weit ent —
fernten Dobel , einer der höchſten Bergrückender Umgegend , wo man das ausgedehnteſte

Panorama von Slirfichten genießt . Nach zwei Stunden erreicht man das in anmuthigem
engen Thale liegende Wildbad , berühmt durch ſeine Heilquellen , gute Gaſthöfe und ge—
ſellige Einrichtung .

21 . Neu⸗Eberſtein

zum Unterſchßed von Alt⸗Eberſtein oder Eberſteinburg .

Die Straße von Baden hierher beträgt zwei und eine halbe Stunde , ſie iſt ein
wahres Kunſtwerk und voll von maleriſchen Schönheiten . Die Lage des Schloſſes iſt

höchſt reizend und die Ausſicht von dem Thurme überraſchend , indem der Blick auf der
einen Seite dem offenen Murgthale entlang bis zu den entfernteſten Vogeſen ſchweift ,
während auf der Rückſeite die rauſchende Murg aus engen Thälern , umgeben von hohen

Bergen , ſich hervordrängt .
Nicht weit vom Schloſſe zeigt man eine jähe Stelle , der Grafenſprüng genannt ,

wo ein Graf Eberſtein auf der Flucht ſoll unbeſchädigt herabgeritten ſehn , doch als er
ſpäter das Wageſtück im Scherz wiederum verſuchte , ſeinen Tod daſelbſt fand . Am
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